
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wo gibt es bereits videobeobachtete Bereiche? 

 

Münsterstraße (MO-SA, 12-20 Uhr) 

Bereich Brückstraße (FR-SA, und SA-SO, 21.04 Uhr) 

Dietrich-Keuning-Park (24/7-Maßnahme) 

 

Warum jetzt auch am Hauptbahnhof? 

 

Die wirksame Eindämmung der Kriminalitätsphänomene der 

Straßenkriminalität erfordert ein konsequentes Ausschöpfen sämtlicher 

polizeilicher Maßnahmen (Präsenzkonzeptionen, Strategische Fahndung, 

Umsetzung „Messerkonzept“, polizeiliche Videobeobachtung). 

Die Kriminalitätsauswertungen ließen für 2024 steigende Fallzahlen im 

Bereich der Straßenkriminalität feststellen.  

 

Wo genau wird die Videobeobachtung erfolgen? 

 

Im südlichen Bereich des Hauptbahnhofs:  

Bahnhofsvorplatz, Platz der deutschen Einheit, Katharinentreppe und -straße, 

Max-von-der-Grün-Platz 

alle anderen Bereiche (Nordausgang, Platz von Amiens etc.) sind von der     

Kriminalitätsentwicklung in diesem Maße nicht betroffen 

 

In welchen Zeiten wird aufgezeichnet? 

 

Voraussichtlich von  Montag - Donnerstag: 13 - 20 Uhr 

                                          Freitag auf Samstag:   18 - 03 Uhr 

                                          Samstag auf Sonntag: 18 - 03 Uhr 

Wann geht´s los? 

 

Zum Start der Maßnahme kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine valide 

Aussage getroffen werden, da dies von vielen verschiedenen Faktoren 

abhängt. In der Zwischenzeit wird zeitnah der mobile Videocontainer am 

Bahnhofsvorplatz eingesetzt. 
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